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1. Das BMW Fahrer-Training.

Die Idee ist so einfach wie logisch: Wer als Fahrzeugproduzent seinen 
Kunden das technische Optimum anbietet, sollte auch die hohe Schule des fahrerischen Know-how weitergeben können. 

Und zu welchem Auto- und Motorradhersteller würde das besser passen 
als zu BMW. 

Als erstes Unternehmen der Branche setzte BMW den Gedanken 
bereits 1977 in die Tat um und machte Freude am Fahren mit Sicherheit erlebbar. Das BMW Fahrer-Training lehrt verkehrsgerechtes Verhalten, 
die richtige Einschätzung technischer und fahrerischer Grenzen sowie das Erkennen potenzieller Gefahrensituationen und ihre Bewältigung, vor allem aber ihre vorzeitige Vermeidung. 

Wie das Team der BMW Ingenieure und Konstrukteure zählen auch die Instruktoren des BMW Fahrer-Trainings zu den Erfahrensten der Welt. 
Kein geringerer als Rauno Aaltonen, von vielen seiner Kollegen oft nur „Rallye-Professor“ genannt, entwickelte als erster Chef-Instruktor die Grundlagen 
des BMW Fahrer-Trainings und gibt bis heute sein unschätzbares Wissen an die Teilnehmer weiter – wenn sein Terminkalender es zulässt. Immerhin fuhr der 1938 geborene Profi seit 1960 bei Rallyes zahlreiche Titel ein, wobei ihm sein unverwechselbarer Stil auch den Beinamen „der fliegende Finne“ einbrachte. 

Allein aus dieser Erfahrung weiß der Mentor des BMW Fahrer-Trainings, 
dass die fahrerische Fortbildung nicht erst im Bereich höherer Geschwindig​keiten beginnen muss. Bereits im Tempobereich des Stadtverkehrs werden durch die Trainingsinhalte deutliche Verbesserungen erzielt. Tatsächlich gehört es weder zur Philosophie, noch zur Übungspraxis des BMW Fahrer-Trainings, Rennfahrer auszubilden. Im Gegenteil: Das Programm fängt dort an, wo 
die Fahrschule aufhört. Deshalb eignet sich das attraktive Trainingsprogramm 
für Anfänger wie für Routiniers gleichermaßen.

Um realistische Situationen zu schaffen ist es aber erforderlich – etwa beim Intensiv- oder Perfektions-Training –, das Tempo auf Landstraßen oder die Richtgeschwindigkeit auf deutschen Autobahnen nachzuvollziehen. Nur so lassen sich die entsprechenden Situationen und Reaktionen wirklich praxisgerecht üben. Weitreichende Sicherheitsvorkehrungen und penibel vorbereitete BMW Fahrzeuge sorgen, wie die Vergangenheit zeigt, 
für Erfahrung ohne Risiko.

Basis für das sorgfältig ausgearbeitete und ständig aktualisierte Trainings​programm sind Unfall-Analysen aus der Praxis. Alle Führerschein-Inhaber können teilnehmen, unabhängig davon, ob sie einen BMW oder ein anderes Auto fahren. 

Das Team: Rund 80 qualifizierte Instruktoren mit Spezialausbildung.

Für die professionelle Anleitung sorgt ein Stab von rund 80 qualifizierten Instruktoren. Diese erfahrenen und meist langjährigen Testfahrer 
und Mitarbeiter aus verschiedenen Fachbereichen haben ein intensives Ausbildungs-Programm, Prüfungen und jährliche Fortbildungs-Veranstal​tungen zu bestehen. Pädagogische sowie psychologische Fähigkeiten 
sind ebenfalls erforderlich und werden intensiv geschult; sie erleichtern die Trainingsarbeit für Teilnehmer und Instruktoren. Selbstverständlich sitzen sämtliche Instruktoren auf dem Gebiet der Fahrdynamik theoretisch, aber auch praktisch „fest im Sattel“.

Um ein solides Fundament zu schaffen, wird jedes Training von einem inten​siven theoretischen Teil begleitet. Mit dem Wissen um sicherheits​relevante Grundlagen und Gesetze der Fahrphysik werden Abläufe in der Fahrpraxis verständlich. Der praktische Teil zeigt persönliche Möglichkeiten und 
die physikalischen Grenzen auf. Auch die geübten Fahrmanöver tragen zur Vermeidung von potenziellen Notsituationen bei oder sie helfen bei 
deren Bewältigung – nachvollziehbar und praxisgerecht. Dass dabei die Freude am Fahren nicht zu kurz kommt, versteht sich von selbst.

Sicher Fahren von Anfang an.

Sicherheitsbewusstes Fahren beginnt schon mit der zweckmäßigen Sitz- 
und Lenkradhaltung. Mitunter gilt es allerdings, liebgewordene Gewohnheiten abzulegen. Zu den praktischen Übungen gehören beispielsweise Brems​manöver für den optimal kurzen Anhalteweg. Der harte, ja brutale Druck auf das Bremspedal ist bisweilen notwendig, üblich sind eher zögerliche Bremsbefehle mit im Ernstfall fatalen Folgen – der Anhalteweg reicht nicht aus.
Auch an der geschwindigkeitsabhängig richtigen Einschätzung des Sicherheitsabstandes mangelt es häufig, zahlreiche Auffahrunfälle künden davon.  Das BMW Fahrer-Training praktiziert hier gefahrlos Aufklärung und schafft Einsicht. Beim Ausweichen vor plötzlich auftauchenden Hindernissen auf der Straße, in realistischen Geschwindigkeitsbereichen, schulen 
die Teilnehmer Bewusstsein und Reflexe, die im alltäglichen Straßenverkehr häufig genug beansprucht werden. Im Vordergrund aller Trainingsprogramme aber steht die Vermittlung einer vorausschauenden, bewusst verkehrs​gerechten Fahrweise mit frühzeitigem Erkennen von Gefahrensituationen sowie richtiger und konsequenter Reaktion darauf.

Internationale Trainingsmöglichkeiten und -zentren. 

Die Übungen dazu finden primär im BMW Fahrer-Trainings-Zentrum (FTZ) statt, einem über 63 000 Quadratmeter großen Areal auf dem Gelände des Münchner Flughafens, sowie auf sorgfältig ausgewählten Versuchs- und Rennstrecken im In- und Ausland. Am Nürburgring etwa, auf dem Salzburgring in Österreich, Zandvoort in Holland, Most in Tschechien, Mugello in Italien, auf dem Reifentestgelände Contidrom bei Hannover oder dem 
BMW Testgelände Miramas in Südfrankreich. Auch Flugplätze werden genutzt, um den Teilnehmern weite Anfahrtswege möglichst zu ersparen. Zudem 
gibt es Trainingsprogramme mit mobilen Kursen. Das hohe Qualitäts-Niveau, die Attraktivität und die Förderung der Fahrsicherheit durch das BMW Fahrer- Training ist streckenunabhängig. Dies beweisen seit Jahren zahlreiche Veranstaltungen weltweit für „Normalbürger“, Chauffeure oder Polizeibeamte.

Dennoch bleibt einer der wichtigsten Faktoren einer solchen Veranstaltung 
der Untergrund – also das Trainingsgelände. Die Sicherheit der Teilnehmer ist der Maßstab. Deshalb werden die Areale sorgfältig ausgesucht: Weitläufige Flächen mit genügend Sicherheitsraum, realistische Fahrbahnen und namhafte Strecken – und alles ohne Gegenverkehr. Wenn das Wetter nicht mitspielt, helfen die Instruktoren nach, beispielsweise mit Bewässerung. So verfügt das BMW Fahrer-Trainings-Zentrum am Münchner Flughafen über eine in die Fahrbahn integrierte Bewässerungsanlage, die in Kombination mit verschie​denen Fahrbahnbelägen alle gängigen Straßenoberflächen simulieren kann – vom griffigen Asphalt bis zur eisähnlichen Fläche.

Für bestimmte Anforderungen wie das Winter-Training wird der Standort auch dorthin gelegt, wo die Bedingungen optimal sind – wie in Sölden, Lappland oder gar Kanada. Vor Ort haben alle Teilnehmer die Gelegenheit, solange zu trainieren, bis sie jede Situation beherrschen. Denn das können sie draußen auf der Straße nicht. Aber dort kommt es eines Tages genau darauf an. 

Bei mehrtägigen Veranstaltungen und Erlebnisreisen des Fahrer-Trainings 
ist die Übernachtung in guten Hotels und Vollverpflegung im Preis enthalten, ebenso eine Teilnehmer-Versicherung. 

BMW Fahrer-Training-Autos haben meist als Sonderausstattung ein Sportfahrwerk und Sportsitze. Modelle mit Automatikgetriebe stehen ebenso zur Verfügung wie Autos mit unterschiedlichen Antriebssystemen.

Das BMW Fahrer-Training bietet zudem die Möglichkeit spezieller Veran​staltungen für Firmen (Incentives), Clubs, Behörden oder Personengruppen 
wie VIPs. Auf Anfrage ist überdies bei geschlossenen Gruppen auch die Kombination von Trainings-Varianten möglich.

Nicht allein in Deutschland sind die Aktivitäten des BMW Fahrer-Trainings weit entwickelt. Schon vor Jahren wurde diese Idee mit großem Erfolg auf 
Europa und den Rest der Welt ausgeweitet. Mittlerweile gibt es außerhalb Deutschlands BMW Trainingszentren in 
– Argentinien
– Australien
– Belgien
– Brasilien
– Japan 
– Kanada
– Malaysia
– Schweiz
– Singapur
– USA 
– Vereinigte Arabische Emirate
– Südafrika

– Russland

In Vorbereitung sind weitere Niederlassungen in 
– Finnland 
– Italien 
– Neuseeland 
– Norwegen
– Schweden
– Großbritannien
– Litauen
 

Mehr als 15 000 Interessierte pro Jahr nehmen heute allein in Deutschland an einer der über 1000 Veranstaltungen im Rahmen des BMW Fahrer-Trainings teil.
2. Das Trainingsangebot: 
In mehreren Stufen zum Fahrkönner. 

Das bewährte BMW Fahrer-Training ist als Stufenprogramm aufgebaut, 
das auch von vielen Nachfolgeeinrichtungen übernommen wurde. Sowohl das halbtägige Kompakt-Training, das Grundlagen für Fahranfänger und Gelegen​heitsfahrer bietet, als auch das Aufbau-Training mit Übungen im Tempo​bereich des Stadtverkehrs laufen vorrangig auf dem Gelände des BMW Fahrer-Trainings-Zentrum am Münchner Flughafen. Das Gesamtprogramm führt die Teilnehmer in systematischen Stufen von der Sicherheit im alltäglichen Stadtverkehr hin zur Fahrperfektion in kritischen Momenten bei Autobahn​tempo. Ab 2002 wird es zudem ein Fahrer-Training mit dem MINI geben, 
das auch die speziellen Möglichkeiten dieses sportlichen Kurvenstars vermittelt.

„Fit auf den Straßen“: BMW Kooperation mit Tageszeitungen 
für jugendliche Fahranfänger.

Wer ein Meister werden will, das lehrt schon der Volksmund, hat sich früh zu üben. Früh kann diesbezüglich gar nicht früh genug sein: am besten sofort nach jenem beglückenden Moment, in dem eine junge Dame oder ein junger Mann den noch druckfeuchten Führerschein in Händen hält. Zwar gilt 
dieser als die Lizenz zum Fahren, doch in Wahrheit bestätigt der Erhalt des Führerscheins nur, dass der Prüfling mit der Bedienung eines fahrbaren Untersatzes zurechtgekommen ist.

Erfahrung im Umgang mit dem Automobil in kritischen Verkehrssituationen können junge Fahranfänger in der Fahrschule hingegen nicht erlangen, dazu ist die Zeit zu kurz, zudem sitzt der Fahrlehrer als kontrollierend eingreifende Instanz stets daneben. So ergeben sich meist erst im täglichen Umgang –  allein mit dem Auto unterwegs – jene Gefahrensituationen, die ein rasches Reagieren des Fahrers erfordern.

Wie aber sollen junge Fahrerinnen und Fahrer in kritischen Momenten richtig reagieren, wenn ihnen niemals zuvor eine Anleitung durch kundige Instruktoren zuteil wurde? Wie sollen sie das Verhalten ihres eigenen Autos richtig ein​schätzen lernen, wenn ihnen niemand die physikalischen Limits aufgezeigt hat, wenn sie nie selbst den sogenannten Grenzbereich „er-fahren“ haben?

Mit Medien-Partnern betreibt BMW seit 1991 ein Kooperations-Sicherheits-Programm für jugendliche Fahranfänger im Alter zwischen 18 und 25 Jahren. Diese mit Abstand am meisten gefährdete Gruppe der Autofahrer lernt in speziellen Trainings den richtigen Umgang mit dem Auto; ein Beitrag vieler 

Tageszeitungen und des BMW Fahrer-Trainings zu mehr Verantwortung und mehr Sicherheit im Straßenverkehr. Das jeweilige Medium schreibt die Lehrgänge aus, BMW setzt die Inhalte zu vergünstigten Preisen professionell um. Dieses Programm ist in seiner Art bisher beispiellos.

Im Kurs lernen die jungen Eleven nach einer kurzen theoretischen Einweisung ins Thema, wie sie – als Grundvoraussetzung für sicheres Fahren – richtig 
im Auto sitzen und sicher lenken. Sie erfahren in Übungen auf abgesperrtem Terrain das optimale Bremsen, das Ausweichen vor plötzlich auftauchenden Hindernissen und sie lernen, das Fahrverhalten ihres Autos einzuschätzen. Am Ende des Trainings, das sie sowohl auf dem eigenen Auto, als auch auf einem von BMW gestellten Fahrzeug absolvieren können, erhalten alle Fahrerinnen und Fahrer schließlich eine Urkunde, die ihnen die erfolgreiche Teilnahme am BMW Fahrer-Training bescheinigt.

Kompakt-Training: Das Halbtages-Training für Einsteiger. 

Inhaltlich entspricht das Programm des Kompakt-Trainings weitgehend dem Programm für Fahranfänger. Es richtet sich an Teilnehmer mit wenig Übung oder Erfahrung und wird entweder mit eigenen Fahrzeugen oder 3er compact, 
die zur Verfügung gestellt werden, absolviert. Der theoretische Teil umfasst die Grundlagen der Fahrdynamik, vertieft durch praktische Fahrübungen im Stadtgeschwindigkeitsbereich. Die Teilnehmer trainieren die wichtigsten im Straßenverkehr auftretenden Gefahrensituationen. Übungen wie Notbremsung und Ausweichen vermitteln ihnen Sicherheit bei realistischen Fahrbahnverhältnissen. 

Aufbau-Training: Tageskurs auch für junge Fahranfänger.

Das Aufbau-Training ist die Fortsetzung des Kompakt-Trainings. Es wird ebenfalls alternativ in einer speziellen Form in Kooperation mit Tageszeitungen für junge Fahranfänger angeboten, die den Einsteiger-Kurs absolviert haben. Die jungen Teilnehmer aus dieser Kooperation üben auf 3er compact, in den Standard-Kursen werden 330i zur Verfügung gestellt. Auch wer noch kein Kompakt-Training absolviert hat, kann sich zu einem BMW Aufbau-Training in München oder anderen Orten anmelden. In Gruppen zu höchstens 
zehn Teilnehmern werden die wichtigsten im Straßenverkehr auftretenden Gefahren- und Stresssituationen simuliert, etwa durch Übungen wie Ausweichen, Notspurwechsel oder Unter- und Übersteuern. Die Fahrzeuge werden dabei unter der Obhut der Instruktoren auch bewusst und kontrolliert an ihre physikalischen Grenzen gebracht. Der Sinn: Nur so kann man lernen, wie sich ein Auto im Extremfall verhält, damit man dann auf der Straße bei einem eventuellen Notfall gewappnet ist.

Weitere Spezialangebote richten sich an die Liebhaber der besonders sportlichen M3- und M5-Fahrzeuge sowie des X5. Für sie gibt es Aufbau-Trainings, die speziell auf jeweils eines dieser Modelle zugeschnitten sind. 
So wird bei den Veranstaltungen mit M-Fahrzeugen das besondere Leistungs​potenzial der Sportfahrzeuge vermittelt, bei Schulungen mit dem X5 
stehen dessen besondere Regelsysteme und damit Traktionsübungen auf dem Programm.

Intensiv-Training: Zwei Tage hohe Schule. 

Auch das zweitägige Intensiv-Training wird auf drei Fahrzeugtypen angeboten: Je nach persönlicher Ambition auf 330i, M3 oder M5. Es richtet sich 
an Fahrer, die bereits einen Tageskurs absolviert haben und die ihr Können intensivieren möchten. Ergänzend zu den Inhalten des Aufbau-Trainings trainieren sie Gefahrensituationen im Bereich der Überlandgeschwindigkeiten. Die etwas höheren Geschwindigkeiten, die im Intensiv-Training gefahren werden, verändern vieles – vom richtigen Einschätzen des Bremsweges über die erforderliche Präzision beim Fahrspurwechsel bis zum schnelleren Reagieren, wenn das Fahrzeug unter- oder übersteuert. Der Abschluss​parcours, in dem alle Fahrsequenzen des Trainings noch einmal 
beurteilt werden, wird beim Training mit M-Fahrzeugen durch geführte Rennstreckenrunden erweitert. 

Perfektions-Training: Fahrmanöver auf der Rennstrecke üben.

Das Perfektions-Training konzentriert sich gezielt auf Feinheiten der 
ver​schiedenen Fahrmanöver und übt sie mit hohem Tempo – bei Autobahn​geschwindigkeiten. Das Ziel ist ein Maximum an Fahrzeugbeherrschung 
für die Bewältigung von im Straßenverkehr möglichen Gefahrensituationen. Deshalb findet das Perfektions-Training auf Rennstrecken statt, gefahren 
wird mit M3-Fahrzeugen. Gerade in dieser Trainingsstufe ist ein wesentliches Erfolgskriterium die intensive Reflektion aller Teilnehmer auf die gefahrenen Übungen. Deshalb sind die Gruppen mit maximal acht Teilnehmern kleiner als in den vorhergehenden Trainingsstufen. Dadurch können die Instruktoren individuell noch mehr auf die Stärken und Schwächen der Teilnehmer eingehen und jedem Einzelnen konkrete Fahrtipps vermitteln. 

Faszination und Erlebnis Rennstrecke: Für sportliche Fahrer.

Nur für sehr geübte Fahrer ist das Spezialtraining Faszination Rennstrecke gedacht. Wie der Name schon sagt, richtet es sich an sportlich besonders ambitionierte Fahrer, die zwei Tage lang unter der Anleitung rennerprobter Instruktoren das Fahren auf der Ideallinie trainieren. Das Training findet ausschließlich auf namhaften Rennstrecken statt. Voraussetzung für die Anmeldung zu diesem Programm, das mit BMW M3 gefahren wird, 
ist die Teilnahme an mindestens zwei Perfektions-Trainings. Den Höhepunkt des BMW Angebots für sportliche Fahrer markiert das zweitägige Programm „Erlebnis Rennstrecke“, das auf die Veranstaltung „Faszination Rennstrecke“ aufbaut. Es bietet ein auf die jeweilige Rennstrecke abgestimmtes 
Training und damit Fahrdynamik pur im Hochgeschwindigkeitsbereich.

Ein Sonderprogramm „Faszination Nürburgring Nordschleife“ richtet sich zudem an die Liebhaber dieser historischen Rennstrecke. In kleinen Gruppen lernen die Teilnehmer sektionsweise das Fahren auf der Ideallinie. 
Zum Abschluss der Trainings folgen dann einige geführte Gesamtrunden. Gefahren wird dabei wahlweise mit einem 330i, einem M3 oder M5.

All-Road- und Off-Road-Training: 
Die Fähigkeiten des X5 kennenlernen.

Auch wenn es der Fahrer kaum spürt: Mit dem Untergrund verändert sich auch das Fahrverhalten des X5. Und das erfordert eine besondere Fahrtechnik, die den Teilnehmern im All-Road-Training und noch spezieller im Off-Road-Training Schritt für Schritt näher gebracht wird. Sie lernen, wie man durch Spurrillen steuert, Kuppen überwindet, in Steigungen anfährt, den Hang überquert oder Wasserstellen durchfährt. Und welche technischen Features des X5 insbesondere bei Bergab- und Bergauf-Passagen Hilfestellung geben. Beide Trainingsveranstaltungen werden auf gestellten BMW X5 gefahren 
und dauern jeweils einen Tag. 

Winter-Training: 
Fahren auf Schnee und Eis in Sölden, Lappland oder Kanada.

Anfang Dezember starten alljährlich die Winter-Kurse des BMW Fahrer-Trainings auf Schnee und Eis. Neben zahlreichen Trainingseinheiten im österreichischen Sölden den ganzen Winter über bietet BMW auch Trainings in Lappland und Kanada an. Die Instruktoren vermitteln dabei den Teilnehmern wichtige Fähigkeiten, um auch bei winterlichen Verhältnissen auf rutschigen Straßen mit dem Automobil souverän zu agieren und zu reagieren. Doch auch der Wellness-Gedanke kommt beim BMW Winter-Training nicht zu kurz. 
Ein ansprechendes, den Örtlichkeiten angepasstes Rahmenprogramm bietet genügend Spielraum für Spaß und Erholung. Die Teilnehmer haben bei 
den Winter-Trainings die Wahl zwischen einem kürzeren Training, bei dem der Schwerpunkt auf den Übungseinheiten liegt und einem längeren Aufenthalt mit zusätzlichem attraktivem Begleitprogramm.

Trainingseinheiten vor beeindruckenden winterlichen Kulissen.

Die Trainingseinheiten in Sölden finden vor der beeindruckenden Kulisse der Ötztaler Alpen statt. Nach einer theoretischen Einführung in die Fahrphysik auf Oberflächen mit niedrigen Reibwerten wie Eis und Schnee tasten sich 
die Teilnehmer unter der Obhut der BMW Instruktoren auf einem großzügigen Übungsgelände langsam an die Grenzen ihres fahrerischen Könnens heran, um dieses stetig zu verbessern. Als Trainings-Autos stehen überwiegend der 330i, darüber hinaus auch der 330xi sowie der X5 zur Verfügung. Mit diesen Fahrzeugen erlernen die Teilnehmer nicht nur auf dem Übungsgelände, sondern auch auf einer Bergfahrt den richtigen Umgang auf schwierigem Terrain –  sowohl mit als auch ohne Einbeziehung moderner Fahrwerks- und Regeltechnik wie zum Beispiel dem Stabilitätsprogramm DSC mit integrierter Anfahrhilfe. Das Erfahren von Grenzbereichen spielt dabei eine wesentliche Rolle. Die Teilnehmer erlernen in den Kursen neben grundlegenden Aspekten wie sicheres Lenken verschiedene Brems- und Kurventechniken, Hindernisumfahrung oder Spurwechsel. Darüber hinaus stehen auf dem Übungsgelände Notbremsungen, Untersteuern, Übersteuern sowie 
Bremsen bei gleichzeitigem Lenken und Parcours-Fahren auf dem Programm. Auch die Montage und der richtige Umgang mit Schneeketten wird geübt. 

Herausforderung am Polarkreis.

Die spezielle Präparierung des Übungsgeländes in Rovaniemi im finnischen Lappland erlaubt zudem das Agieren und Reagieren im oberen Geschwindig​keits​bereich ohne Gefährdung der Umgebung und Teilnehmer. Neben den theoretischen und praktischen Trainingseinheiten wie denen in Sölden haben die Teilnehmer in Lappland genügend Zeit und Gelegenheit, während des 
5- oder 8-tägigen Aufenthalts die faszinierende Natur der Polarlandschaft mit ihren endlosen Schneefeldern zu erleben oder zum Beispiel die Polarnacht 
mit einem Schneemobil zu erobern. So sorgt das BMW Winter-Training in Lappland sowohl für einen optimalen Lernerfolg als auch für ein nachhaltiges Erlebnis am Polarkreis.

Economy-Training: Wirtschaftliches Fahren für Profis. 

Nicht nur  an Vielfahrer und Fuhrparkleiter, die ihre Fahrweise auch unter wirtschaftlichen Aspekten optimieren wollen, richtet sich das Economy-Training. Das Ziel dabei: Alle Sparpotenziale zu nutzen und dadurch eine effizientere, umweltschonendere Fahrweise ermöglichen. Die Teilnehmer werden zunächst in der Theorie des ökonomischen Fahrens und der Wirtschaftlichkeitsberechnung unterrichtet. Ob sie Langstreckenfahrer sind, im Außendienst viel auf Landstraßen unterwegs oder den Großteil ihrer Fahrzeit im Stadtverkehr verbringen, dieses spezielle Angebot geht exakt auf die Verkehrsbedingungen ein, die für die Teilnehmer typisch sind. 
Die anschließenden Ausfahrten nach Roadbook finden im Drittelmix auf Landstraße, Autobahn und im Stadtverkehr statt und vermitteln alle 
Faktoren, die für die Wirtschaftlichkeit des Fahrens eine Rolle spielen. 
Der Wartungszustand des Fahrzeugs zählt dazu genauso wie der Reifenluft​druck, die Zuladung oder die Vorteile einer ausgeglichenen und vorausschau​enden Fahrweise. Mittels computergestützter Datenauswertung wird die Fahrweise jedes einzelnen Teilnehmers exakt analysiert. Der Kurs dauert einen halben Tag mit je 2 Teilnehmern pro Fahrzeug. 

Erlebnis-Reisen: Im Z3 durch die Toskana, im X5 in Afrika.

Eine weitere Form der „Freude am Fahren“ bietet das BMW Fahrer-Training mit den Erlebnis-Reisen an. Im Programm ist einerseits die exklusive Roadster-Tour für Anspruchsvolle durch die Toskana. Vier Tage lang fahren Gruppen 
mit maximal 20 Teilnehmern mit dem BMW Z3 roadster durch die italienische Traumlandschaft. Die schönsten Kurven und der Charme der Toskana 
lassen sich im offenen BMW in allen Facetten erleben. Kultivierter kann man 

die Privatschlösser und Gourmet-Spezialitäten der Toskana kaum erkunden. Die Tour führt mit einem umfangreichen Rahmenprogramm durch eine jahrhundertealte Kulturlandschaft und lässt vergangene Epochen wieder lebendig werden. 

Die Erlebnis-Reise mit dem BMW X5 führt die Teilnehmer nach Afrika. 
Wo ließe sich dieses Fahrzeug auch besser erfahren als in wilden, ursprüng​lichen Gegenden. Auf die Teilnehmer wartet ein überdurchschnittliches 
Maß an Fahrvergnügen kombiniert mit der Fremdartigkeit Afrikas. Die Touren mit maximal 20 Teilnehmern pro Gruppe dauern mehrere Tage, geführt werden sie von ortskundigen Instruktoren mit großer Off-Road-Erfahrung.

Zu einer idealen Vorbereitung der Erlebnisreisen abseits des befestigten und erfassten Straßennetzes bietet das BMW Fahrer-Training ab 2002 zusätzlich einweisende Kurse für die satellitengestützte Off-Road-Navigation an.

BMW Motorrad Fahrer-Training: 
Individuelle Schulung durch breites Trainingsangebot.

Das BMW Angebot an Zweirad-Trainings ist ebenfalls in Stufen angelegt. 
Es umfasst verschiedene Programme vom Motorrad Kompakt-Training über das Aufbau-Training, das Rundstrecken- und Enduro-Training bis zu einem speziellen C1-Training. Hauptzielgruppe der halbtägigen Motorrad Kompakt-Trainings, die ausschließlich im Fahrer-Trainings-Zentrum (FTZ) in München stattfinden, sind Anfänger und Wiedereinsteiger. Die eintägigen Aufbau-Trainings in München, Mainz und bei Berlin richten sich hauptsächlich an routinierte Fahrer. Ergänzend zu den Trainingsinhalten der Kompakt-Trainings feilen hier erfahrene BMW Instruktoren intensiv an der Motorradbeherrschung in verschiedenen Geschwindigkeitsbereichen, um die aktive Sicherheit der Teilnehmer im Straßenverkehr zu erhöhen. 

Beim Rundstrecken-Training auf der Nordschleife des Nürburgrings lernen 
die Teilnehmer intensiv das fehlerfreie und sichere Fahren auf einer Ideallinie. 

Das halbtägige C1Training im FTZ in München macht die Teilnehmer 
durch Fahrmanöver in verschiedenen Übungen schnell mit dem C1 vertraut, 
um die Sicherheit auch im Umgang mit diesem Fahrzeug zu erhöhen. 

Motorrad Kompakt- und Aufbau-Trainings: Mit Sicherheit mehr Spaß.

Bei den Kompakt-Trainings für Anfänger und Wiedereinsteiger stehen nach einer theoretischen Einweisung ein Motorrad-Check sowie verschiedene praktische Fahrübungen auf dem Programm. Dabei werden die Teilnehmer nach entsprechenden Kriterien wie Fahrpraxis, Fahrstil und Motorrad-Typ 
in Gruppen von höchstens sechs Personen eingeteilt – somit können die Instruktoren auf individuelle Fähigkeiten und Bedürfnisse eingehen. 
Die Teilnehmer können dabei wählen und entweder mit eigenen oder von BMW gestellten Motorrädern fahren.

Zielgruppe der eintägigen Aufbau-Trainings sind insbesondere routiniertere Fahrer mit entsprechender Fahrpraxis bzw. bereits erfolgter Teilnahme an früheren Trainings. Sinn der Übungen ist es, den Fahrerinnen und Fahrern bei verschiedenen Geschwindigkeiten die Fähigkeiten zu vermitteln, eigene Fahrfehler zu erkennen und zu beseitigen. Grundsätzlich ist es aber auch für Anfänger möglich, an einem Aufbau-Training teilzunehmen. Auch hier gehen die Instruktoren individuell auf die Fahr-Fähigkeiten aller Teilnehmer ein, was einen größtmöglichen Nutzen für alle garantiert.

Faszination Nordschleife: Motorrad Sonder-Training am Nürburgring.

Für sportlich versierte BMW Motorradfahrer bietet das BMW Fahrer-Training ein Rundstreckentraining auf der Nordschleife des Nürburgrings an. 
Nach einer theoretischen Einweisung für das Fahren auf der Ideallinie teilen die Instruktoren die Nordschleife in verschiedene Sektionen ein, die jeder 
in kleinen Gruppen intensiv kennen lernt. Die Teilnehmer üben unter der Obhut der Instruktoren zunächst, die einzelnen Sektionen fehlerfrei auf der Ideallinie zu durchfahren, bevor es heißt: „Ring frei“ für die gesamte Nordschleife. Einen besonderen Stellenwert hat auch bei diesem Training wieder die Sicherheit. So führen die BMW Instruktoren das Feld der Teilnehmer auf der Nordschleife stets an um zu verhindern, dass diese etwa durch zu hohe Geschwindigkeiten an bestimmten Stellen sich selbst oder andere gefährden.

C1 Training: Mit Spaß mehr Sicherheit.

Zusätzlich zu den Motorrad-Trainings bietet BMW ein spezielles Fahrer-Training für den BMW C1 an. Durch das innovative Sicherheitssystem mit einer Sicherheitszelle, zwei Sicherheitsgurten und seitlichen Schutzbügeln bietet der C1 dem Fahrer einen Schutz wie kein anderes Zweirad. 
Die Trainingseinheiten von Geschicklichkeitsübungen auf engstem Raum bis zu Ausweich- und Bremsmanövern bei höheren Geschwindigkeiten 
machen die Teilnehmer sehr schnell mit dem C1 vertraut. Das C1 Training bildet möglichst viele Verkehrssituationen ab, damit alle Fahrer mit viel Spaß und Routine ihr Zweirad beherrschen. BMW stellt dabei den Teilnehmern, 
die in Gruppen von maximal sechs Personen eingeteilt werden, die C1 bereit. 

Enduro Training: Sicher unterwegs auf jedem Terrain.

Eine weiteres Spezialtraining richtet sich an Enduro-Fahrer. Dafür wurde 
der BMW Motorrad Enduro Park Hechlingen geschaffen, der alle Möglichkeiten der Motorrad-Erlebniswelt abseits des Asphalts bietet. Die ehemalige Stein- und Kiesabbauanlage in der reizvollen Landschaft des Naturparks Altmühltal unweit der „Deutschen Ferienstraße“ ist sowohl „grünes Klassenzimmer“ 
für Enduro-Neulinge, als auch „Abenteuer-Spielplatz“ für Fortgeschrittene. Schotterstrecken, abgesteckte Trialparcours, Steilauffahrten, Sandpassagen und Wasserdurchfahrten ermöglichen auf dem 22 Hektar großen Gelände 
das Erlernen des kleinen Off-Road-Einmaleins und bieten genügend Heraus​forderung für Fortgeschrittene. Umwelt und Natur bleiben dabei nicht auf 
der Strecke, sondern werden behutsam geschützt, wie eine Auszeichnung des Bundesumweltministeriums bestätigt.

Dass beim Training des Umgangs mit dem Motorrad auf losem Untergrund die Maschinenbeherrschung und damit viel für die Motorrad-Sicherheit auch 
auf der Straße gelernt wird, macht dieses permanente Trainingsgelände allein schon sehr wertvoll. Gleiches gilt für die Möglichkeit, auf einer gemieteten 
R 1100 GS oder F650 die ersten Schritte ins Enduro-Abenteuer zu tun. 

Erfahrene Instruktoren vermitteln in ein-, zwei- oder dreitägigen Trainings allerdings nicht nur Fahrpraxis und -spaß. Neben Theorie erfahren die Teilnehmer viele Tipps für das Meistern heikler Situationen bis zur richtigen Vorbereitung und Ausrüstung für die große Fahrt. Am ersten Tag steht ein intensives Training von Grundübungen der Fahrphysik und -dynamik auf dem Programm, am zweiten Tag wird gezielt und individuell das Fahrkönnen verbessert. Das 3-Tage-Training enthält zusätzliche Lernelemente wie Asphalt-Training und Schotterstraßen außerhalb des BMW Enduro Parks. Den Abschluss bildet eine mehrstündige Fahrt auf abgelegenen Wegen durch das Altmühltal. Trainiert werden kann im BMW Motorrad Enduro Park Hechlingen 
jeden Mittwoch und jedes Wochenende von Frühjahr bis Herbst. 

3. 25 Jahre im Dienst der Sicherheit: 
Die Geschichte des 
BMW Fahrer-Trainings.

„Die BMW Motorsport GmbH als das für die gesamten motorsportlichen Aktivitäten des Hauses BMW verantwortliche Unternehmen will einen Beitrag dazu liefern, den Faktor Fahrer im System von Mensch und Maschine in 
seiner Leistungsfähigkeit zu fördern.“ So lautete der Kernsatz der ersten Aus​schreibung des BMW Fahrer-Trainings – und er ist noch heute gültig.

Was sich allerdings längst geändert hat, ist der direkte Bezug zum Motorsport. Doch der verantwortungsbewusste Umgang mit agilen Autos stand zu 
Beginn Pate bei der Schöpfung des Fahrer-Trainings. Denn mit Rauno Aaltonen, als der „fliegende Finne“ aus der internationalen Rallyeszene bekannt, 
und Börries von Breitenbuch, ehemals Sportsekretär beim Automobilclub von Deutschland (AvD), kamen zwei Männer der ersten Stunden des BMW Fahrer-Trainings aus der Motorsport-Szene.

Erfahrungen aus dem Sport für den Alltag.

Diese beiden Herren, man schrieb das Jahr 1974, veranstalteten damals bereits erste Fahrer-Trainings-Kurse. Während Aaltonen seinen reichen Erfahrungsschatz aus zahllosen Rallyefahrten ins Geschäft mit einbrachte, ging von Breitenbuch der Frage nach: „Welche Fahrzustände eines 
Autos bereiten einem Fahrer Probleme?“

Er konnte diese Frage bald mit Leben erfüllen, denn der Geschäfts​führer der 1972 gegründeten BMW Motorsport GmbH, Jochen Neerpasch, suchte gerade einen Mann, der für das Münchner Unternehmen ein eigenes Fahrer-Training aufbauen sollte. Börries von Breitenbuch und Neerpasch wurden 
sich schnell einig, und am 15. August 1976 begann die konkrete Arbeit am neuen Thema.

Vorausgegangen war bereits ein Beschluss des BMW Vorstandes vom 
3. Februar 1976, eine damals noch „Fahrerschule“ genannte Institution zu gründen. Zunächst sollten, so sah es die Vorlage an die Unternehmensleitung vor, 15 Lehrgänge pro Jahr mit jeweils 20 Teilnehmern auf dem BMW Test​gelände stattfinden sowie weitere fünf Lehrgänge mit je 100 Personen auf Rennstrecken – per anno also 800 Teilnehmer.

Zur Idee des BMW Fahrer-Trainings gehörte schon damals – und an dieser Alleinstellung hatte sich lange Zeit nichts geändert –, den Teilnehmern auch BMW Autos zur Verfügung zu stellen. Damit haben alle eine technisch gleiche Basis und brauchen nicht um den Reifenverschleiß des eigenen Autos zu bangen.

Am Anfang gab’s noch Frühsport.

Umgehend wurde so das erste Programm entworfen, und bis auf geringfügige Änderungen hat sich an der generellen Zielsetzung der Inhalte bis heute nichts Wesentliches geändert. Die ersten Lehrgänge waren noch ausschließlich Termine an Wochenenden mit aufwändigem Fitnesstraining durch einen Diplom-Sportlehrer, mit Vorträgen zum Thema „Stress am Steuer“ und mit ganz alltäglichen Übungssituationen wie Anfahren am Berg, sogar ein 
kleiner Pannenkurs stand mit auf dem Stundenplan. Die zuerst theoretische Einweisung der Teilnehmer ins Thema sowie die Anwendung erlernter Erkenntnisse in simulierten Grenzsituationen sind bis heute elementarer Bestandteil des BMW Fahrer-Trainings geblieben.

Natürlich haben sich aus dem Motorsport kommende Übungsinhalte wie 
der allmorgendliche Jogging-Trab durch taubenetzte lsar-Auen über die Jahre hinweg ebenso erledigt wie die Tipps zur richtigen Ernährung beim Autofahren. Doch Rauno Aaltonen und Börries von Breitenbuch – der schwedische 
Graf Freddy Kottulinsky kam ebenfalls dazu – waren bereits auf einem richtigen Weg.

Um ihre Philosophie auch in die Tat umsetzen zu können, wurde eine kleine Flotte von BMW 320i – mit 125 PS Leistung damals ein ideales Trainings-Gerät – aufgebaut. Diese Autos hatten alle ein speziell abgestimmtes Fahrwerk, ein 40 %-Sperrdifferential und im Innenraum einen Schalensitz für den Fahrer: Damit war die erste BMW Fahrer-Trainings-Truppe gut gerüstet. Nach ersten Probelehrgängen auf dem Militärflugplatz Manching bei Ingolstadt stand das Programm des BMW Fahrer-Trainings, und am 13. Januar 1977 wurde 
Rauno Aaltonen als Chefinstruktor bei BMW offiziell unter Vertrag genommen. Aaltonen setzte seine Erfahrungen aber nicht nur auf der Piste um, 
er schrieb auch das damals einzige Fachbuch zum Thema Fahrer-Training, seine „Revolution am Steuer“. Dieses Werk schilderte anschaulich 
die Lehrgangsinhalte – kein Wunder, dass es im Nu vergriffen war.

Von Beginn an enge Zusammenarbeit mit Bayerns Polizei.

Der erste offizielle BMW Lehrgang für die Münchner Polizei, die ihrerseits noch mit Gästen vom Bundeskriminalamt und der GSG 9 anreiste, ging dann am 5./6. März 1977 auf dem Flughafengelände Oberpfaffenhofen bei München über die Bühne, und schon damals war Josef Bücherl mit von der Partie, der von 1991 bis 1999 das BMW Fahrer-Training erfolgreich leitete. Bücherl war in den 70er Jahren in Diensten der Polizei, er kümmerte sich um die professionelle Fahrausbildung der Beamten und hatte beim 
Münchner Polizeipräsidium das Training von Spezialeinheiten übernommen.

Die Lehrgänge für weniger gefährdete Kundschaft und für begeisterte 
BMW Fahrer starteten schließlich im April 1977, der Beginn einer seit nun über 25jährigen Erfolgsstory. So schnell wie das Fahrer-Training wuchs auch die Schar der engagierten Instruktoren, Interne aus der BMW Fahrzeugentwicklung und BMW Unfallforschung und Fahrexperten aus der Schweiz halfen beim Aufbau tatkräftig mit.

Über die Jahre entwickelte sich schließlich ein Mehrkomponenten-Aufbau 
des BMW Fahrer-Trainings, immer mehr Autofahrer interessierten sich für diese BMW Sicherheits-Initiative, beileibe nicht nur in Deutschland. So war es nur logisch, dass 1991, als Josef Bücherl das BMW Fahrer-Training übernahm, sein Augenmerk speziell auf der Ausweitung des Trainingsprogramms und auf der Internationalisierung lag, die in ersten Zügen aber bereits früher eingesetzt hatte. Er reiste mit seiner Idee der einheitlichen Instruktoren-Ausbildung buchstäblich rund um die Welt, und heute sitzen beachtliche Dependancen des Fahrer-Trainings in allen für BMW wichtigen Märkten.

Eine Idee reist um die Welt.

Zudem griff das System des stufenweisen Trainings-Aufbaus: Wer heute 
zum BMW Fahrer-Training kommt, beginnt in aller Regel mit einem Kompakt- oder Aufbau-Training, um sich dann über nächsthöhere und damit auch anspruchsvollere Stufen sinnvoll weiterzubilden. Darüber hinaus werden mittlerweile anschauliche Lehrmittel eingesetzt, wie etwa das sogenannte „Brake-Car“. Mit dieser Vorrichtung lassen sich an einem stehenden Auto sehr einleuchtend und nachvollziehbar Brems- und Reaktions-Situationen simulieren, wie sie im Autoalltag durchaus vorkommen und bewältigt werden müssen.

Das BMW Fahrer-Training ist auch attraktiver geworden über die 25 Jahre seines Bestehens. Denn gegenüber früheren Zeiten, als es nur eine einzige Lehrgangsform zu buchen gab, können Interessenten jetzt nicht nur unter vielen verschiedenen Trainings wählen. Sie haben auch das Angebot, 
mit speziellen Winter-Trainings zum Beispiel in Lappland eine sinnvolle und lehrreiche Art des Kurzurlaubs zu genießen. Mehr und mehr wurden auch Trainings-Programme für Motorrad-Fahrer angeboten. Gerade die Kundschaft, die oft über Jahre Abstand zum Thema Zweirad hatte, schätzt die professionellen Ratschläge und praxisgerechten Übungen des BMW Motorrad Fahrer-Trainings.

Schließlich bietet das BMW Fahrer-Training seit vielen Jahren auch sogenannte Incentive-Touren an. Das Spektrum reicht hier vom eintägigen Aufbau-Training in München mit attraktivem Zusatzprogramm bis hin zu einwöchigen Z3-Reisen in die Toskana oder nach Südfrankreich – ganz nach dem Gusto des jeweiligen Kunden.

Alle diese Errungenschaften haben erheblich dazu beigetragen, dass die Zahl der jährlichen Teilnehmer von einstmals gut 1000 bis heute auf über 
15 000 Lernwillige allein in Deutschland angewachsen ist. Mit ständig neuen Ideen – nicht zuletzt auch dank eines steigenden Interesses an ausgefallenen Incentive-Kursen und natürlich mit dem Fahrer-Trainings-Zentrum am 
Münchner Flughafen – ist dem BMW Fahrer-Training die Basis gegeben, weiter erfolgreich zu wachsen.

4. Das BMW Fahrer-Trainings-Zentrum FTZ. 

Seit 1997 verfügt BMW mit dem Fahrer-Trainings-Zentrum (FTZ) über eine eigene, speziell ausgerüstete Basis auf dem Gelände des Münchner Flughafens. Das Zentrum auf dem insgesamt 6,3 Hektar großen Areal zwischen den Hangars eins und drei sichert dem BMW Fahrer-Training 
ein langfristiges Domizil mit eigener „Hausstrecke“. 

Über 63 000 Quadratmeter Gesamtfläche bieten für bis zu acht Trainings​gruppen gleichzeitig Platz. Das FTZ verfügt über eine Infrastruktur 
mit modernster Technik wie zum Beispiel Unterflurbewässerung und einer Aufbereitungsanlage zur Wasser-Wiederverwendung. So lässt sich 
das Gelände dank 114 beheizbarer Sprinklerdüsen ganzjährig bewässern.

Mit dem FTZ bekam das BMW Fahrer-Training, ein Leistungsbereich der BMW M GmbH als Initiative für mehr Souveränität im Straßenverkehr, quasi „vor der eigenen Haustüre“ die Möglichkeit, noch mehr Interessenten 
als zuvor ein Sicherheitstraining anzubieten. Damit war BMW auch das erste deutsche Automobil-Unternehmen mit einer eigenen Trainings-Fläche 
in Deutschland für Autos und Motorräder, noch dazu in attraktiver Lage mit hervorragender Verkehrsanbindung und in einem modernen Flughafen-Umfeld.

Flughafen München als idealer Standort.

Die optimale Verkehrsanbindung direkt am Flughafen-Autobahnzubringer macht das BMW Fahrer-Trainings-Zentrum für die Kunden sehr interessant; kann doch selbst der Geschäftsreisende gegebenenfalls eine Lücke im Flugplan für einen Abstecher zum BMW Kompakt-Training nutzen. Auch mit der S-Bahn ist das Gelände vom Münchner Stadtzentrum aus in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Vor dem Bau des FTZ war das BMW Fahrer-Training auch im Münchner 
Raum auf fremde Areale angewiesen. So wurden Teilflächen der damaligen Flughafen-Großbaustelle, die sogenannten Schnee-Deponien, sowie Abschnitte des Flughafen-Autobahnzubringers für das Übungs-Programm verwendet. Dank guter Beziehungen zur Flughafen München GmbH 
konnte die BMW M GmbH danach auf die stillgelegten Flugplätze Riem und Neubiberg am Rande von München ausweichen. Der Bau von Messe- 
und Wohnflächen an diesen beiden Lokalitäten aber verdrängte das 
BMW Fahrer-Training abermals. So empfahl es sich, nach einem eigenen Gelände Ausschau zu halten.

Aus vielerlei Gründen bot sich der damals entstehende Münchner Flughafen an – dort gab es genügend freie Flächen, außerdem bestand eine harmonische, langjährige Zusammenarbeit mit der Flughafen München GmbH und eine hervorragende Verkehrsanbindung. Schließlich kann 
ein Fahrer-Trainings-Zentrum nur dann Erfolg haben, wenn es von den Teilnehmern jederzeit leicht zu erreichen ist. 

Keine Lärmproblematik durch die besondere Lage.

In Gesprächen mit der unmittelbaren Nachbarschaft, der Gemeinde Hallbergmoos, konnten deren anfängliche Bedenken wegen möglicher Lärmbelästigung schnell ausgeräumt werden. Denn viele Übungsteile 
des BMW Fahrer-Trainings auf dem neuen Gelände finden auf bewässerten und damit „leisen“ Flächen statt, zum anderen laufen Trainings dort 
nur während der täglichen Flughafen-Betriebszeiten – die startenden und landenden Jets aus aller Welt sind allemal lauter als fahrende Autos.

Mit dem einzigartigen Übungsgelände hat die BMW M GmbH einen weiteren Meilenstein in der Geschichte des BMW Fahrer-Trainings gesetzt. Es half 
und hilft immer noch, die Spitzenstellung dieser Institution im Wettbewerbs​umfeld weiter auszubauen. Somit wird die erfolgreiche Devise „Eine Initiative für mehr Souveränität im Straßenverkehr“ zukunftsorientiert gestärkt.

Technische Daten des BMW Fahrer-Training-Zentrums:

•
Kurskapazität: bis zu acht Trainingsgruppen gleichzeitig,

•
rund 63 500 Quadratmeter Gesamtfläche,

•
rund 50 000 Quadratmeter asphaltierte Übungsflächen,

•
rund 100 Kubikmeter Kiesbett entlang der Übungsflächen,

•
sechs Aufenthalts-Stationen entlang der Übungsflächen,

•
114 beheizbare Sprinklerdüsen,

•
150 Kubikmeter Fassungsvermögen der Zisterne,

•
 rund 3 500 Meter Wasserleitungen,

•
drei Tauchpumpen à 200 kg mit Leistungen von 42–56 Liter/sec,

•
50 Kilometer verlegte Versorgungskabel.

5. BMW M: 
Die Gesellschaft für individuelle Automobile.

Das BMW Fahrer-Training ist ein Angebot der BMW M GmbH, die 2002 ihren 30. Gründungstag feiert. Das hochleistungsorientierte Entwicklungs-, Produkt- und Dienstleistungsunternehmen setzt in der gesamten Automobil​industrie weltweit Maßstäbe. M, das steht primär für die Konzeption und Entwicklung von ausgesprochen sportlichen und exklusiven Automobilen, aber auch für fahrerische Kompetenz und für automobile Individualität, 
deren Grenzen eigentlich nur vom Machbaren gesetzt sind. Dafür stehen die drei Geschäftsfelder der BMW M GmbH: 

•
BMW M Fahrzeuge,

•
BMW Individual,

•
BMW Fahrer-Training.


BMW M Fahrzeuge: Die Wiege war der Motorsport.   

Ursprünglich begonnen hatte das Unternehmen M 1972 als BMW Motorsport GmbH. Der Name war Programm: Zu Beginn der 70er Jahre galten die 
Renn-Tourenwagen in dem damals frisch entworfenen Streifen-Design Rot-Violett-Blau als stete Favoriten. Es dauerte nicht lange und engagierte 
Kunden verlangten nach der BMW Rennstrecken-Dynamik auch im alltäglichen Straßeneinsatz. 

M1, M535i, M5, M635CSi – in den späten 70ern und den 80er Jahren 
wurde der Buchstabe M zum Synonym für sehr agile, sehr sichere und sehr elegante Autos. Unter der Haube hatten sie jeweils Reihensechszylinder​motoren in Vierventiltechnik, die damit ihren Siegeszug im internationalen Automobilbau antrat. Um jeden der vier Wagen ranken sich heute Legenden. 1986 kam ein Vierzylinder dazu, mit dem die Motorsport GmbH einen einzigartigen Siegeszug antrat: Der erste M3. Heute ist er in seiner dritten Generation auf dem Markt, flankiert von M5, M roadster und M coupé. 

BMW M hat eigenen Hersteller-Status. 

Im Laufe der Zeit wuchsen nicht nur der Absatz und damit die Aufgaben und der Personalbestand dieser BMW Tochtergesellschaft stetig an, auch das ursprüngliche Geschäftsfeld änderte sich gründlich. Ein neuer Name wurde notwendig, weil etwa der Kunde seine Wünsche in dem bisherigen Begriff „Motorsport GmbH“ nicht mehr wiederfand, wenn er sein Auto im Rahmen des vielfältigen BMW Individual-Angebots veredelt haben oder an einem BMW Fahrer-Training teilnehmen wollte.  Was passte da besser als das legendäre „M“, der nach interner Definition „stärkste Buchstabe der Welt“. Seit 1. August 1993 firmiert die einstige Motorsport GmbH deshalb als 
BMW M GmbH. 

Derzeit arbeiten rund 450 Beschäftigte bei BMW M, die Hälfte davon im Bereich der M Fahrzeuge. Nicht nur die technische Entwicklung, auch die Erprobung steht dabei weitgehend auf eigenen Beinen. Und dementsprechend hat die BMW M GmbH auch den Status eines Automobil-Herstellers. 

